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Werter Kunde, 
 
wir möchten uns bei Ihnen bedanken, dass Sie unser Erzeugnis gekauft haben. Wir garantieren Ihnen,dass es 
Ihnen aufgrund seiner Parameter, Nutzeigenschaften und Betriebsverlässlichkeit zu Ihrer maximalen 
Zufriedenheit dienen wird.  
In dieser Gebrauchsanweisung möchten wir Ihnen einige nützliche beim  störungsfreien Betrieb des Kessels 
notwendige Ratschläge geben. Die Gebrauchsanweisung enthält auch genaue Hinweise und Informationen für 
die Installation.    
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig auf, damit sie Ihnen im Bedarfsfall zu jeder Zeit zur Verfügung 
steht. 
Sollten Sie Unklarheiten haben, wenden Sie sich an autorisierte Servicefirma.    
  
 
Mit herzlichem Gruß: 
  
 
1.  ALLGEMEINES  
 
1.1  KESSELBEZEICHNUNG   
 
MODRATHERM ZEUS 15 PYRO ist ein Stahlkessel mit Warmwasserführung für pyrolytische  Verbrennung 
von Holz für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Nennleistung von 14,9 kW und dem höchsten 
Betriebsüberdruck von 0,25 MPa.  Diese Kessel sind mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung 
ausgestattet, an dem die Thermischeablaufsicherung zu installieren ist.   
 
MODRATHERM ZEUS 20 PYRO ist ein Stahlkessel mit Warmwasserführung für pyrolytische  Verbrennung 
von Holz für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Nennleistung von 20 kW und dem höchsten 
Betriebsüberdruck von 0,25 MPa.  Diese Kessel sind mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung 
ausgestattet, an dem die Thermischeablaufsicherung zu installieren ist.   
 
MODRATHERM ZEUS 26 PYRO ist ein Stahlkessel mit Warmwasserführung für pyrolytische  Verbrennung 
von Holz für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Nennleistung von 26 kW und dem höchsten 
Betriebsüberdruck von 0,25 MPa.  Diese Kessel sind mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung 
ausgestattet, an dem die Thermischeablaufsicherung zu installieren ist.   
  
MODRATHERM ZEUS 30 PYRO ist ein Stahlkessel mit Warmwasserführung für pyrolytische  Verbrennung 
von Holz für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Nennleistung von 30 kW und dem höchsten 
Betriebsüberdruck von 0,25 MPa.  Diese Kessel sind mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung 
ausgestattet, an dem die Thermischeablaufsicherung zu installieren ist.   
 
MODRATHERM ZEUS 36 PYRO ist ein Stahlkessel mit Warmwasserführung für pyrolytische  Verbrennung 
von Holz für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Nennleistung von 36 kW und dem höchsten 
Betriebsüberdruck von 0,25 MPa.  Diese Kessel sind mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung 
ausgestattet, an dem die Thermischeablaufsicherung zu installieren ist.   
 
MODRATHERM ZEUS 42 PYRO ist ein Stahlkessel mit Warmwasserführung für pyrolytische  Verbrennung 
von Holz für die Zentralheizung in den Gebäuden mit der Nennleistung von 42 kW und dem höchsten 
Betriebsüberdruck von 0,25 MPa.  Diese Kessel sind mit dem Sicherheitswärmetauscher gegen Überhitzung 
ausgestattet, an dem die Thermischeablaufsicherung zu installieren ist.   
 
 
1.2  KESSELKONSTRUKTION   
 
Die Kessel  MODRATHERM ZEUS PYRO sind zur Verbrennung von Holz mit Wassergehalt w ¢ 20% mit der 
maximalen Länge bis zu  550 mm bestimmt. Die Verbrennung von Holz verläuft bei hohen Temperaturen auf 
dem Prinzip der Generatorvergasung. Je nach dem Kesseltyp kann das Holz mit der folgenden Länge verbrannt 
werden:  
  Typ          Holzlänge 

- ZEUS 15, ZEUS 20  35 cm 
- ZEUS 26, ZEUS 30  40 cm 
- ZEUS 36, ZEUS 42  55 cm 
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Der Kesselkörper ist ein Stahlschweißstück in der Form einens konkaven Quader mit doppelten Wänden, die das 
Wassermantel des Kessels bilden. Die Verbrennungskammer ist aus dem 5mm dicken Stahlblech mit hoher 
Qualität hergestellt. Ein Teil des Kesselswasserkreises sind auch 2 Wasserlamellen, die sich im oberen Teil des 
Kessels befinden. Der Isolationsdeckel  ist aus dem Stahlblech mit der Dicke von 0,8 mm erzeugt. Die 
Oberfläche wird mittels der Technologie der statischen Auftragung von Farbe behandelt. Die Wärmeisolierung 
wird von der Mineralwolle gebildet.   Die Primätluft wird durch die Klappe im Vorderteil des Kessels zugeführt. 
Die Sekundärluft wird zu der Düse der Brennkammer von hinterem unteren Teil des Kessels durch Kanälchen 
im Feuerbetonformblock zugeführt, der mit einer Zugstange reguliert wird. Im unteren Teil des  
Beschickungsraumes befinden sich die Formstücke aus   Schamott.  Die 
Segmentfeuerbetonverbrennungskammer befindet sich im hinteren Teil des Kessels und reicht bis zu der 
Wasserlamelle. Die Brennkammer, sowie auch die Düse der Brennkammer  sind aus den Formstücken aus    
Feuerbeton  mit hoher Wärmebeständigkeit und mit hoher mechanischen Widerstandsfähigkeit ausgefertigt. Die 
Fomrstücke sind auch noch mit Stahlblech geschützt. Moderne Konstruktionslösung der   Wärmetauschflächen     
und des Raumes für Verbrennung gewährleistet die Vollständigkeit der Verbrennung mit einem hohen 
Wirkungsgrad und mit niedriger Bildung von Schadstoffen in den Abgasen.  Auf dem Herd des 
Beschickungsraumes bei der Düse befinden sich massive Gußeisengliederroste, durch die die Asche ins Ascher 
rinnt. Diese Konstruktion ermöglicht genügend hohe Temperatur in der Verbrennugskammer, so wie auch die 
für die Ausbrennung der verbrennlichen Abgasen nötige Zeit.   In den Kesseln ist der kupferne Wärmetauscher 
(thermische Ablaufsicherung), der die Schutzfunktion des Kessels gegen die Überhitzung ermöglicht, eingebaut. 
Der Kessel ist mit dem   Abzugsventilator für Abgase. was eine einfache Bedienung gewährleistet und   
Verqualmen  der Räume des Kesselraumes minimalisiert,     ausgestattet. 
Der Kessel kann an das Heizungssystem mit den Gewindeverbindungen G 6/4“ angeschlossen werden.  
Anschluss-Rohrstutzen des Sicherheitswärmetauschers sind mit den Gewinden  G 1/2“ gefertigt.  
 
 
 
 
 

 
Vorteile der Kessel MODRATHERM ZEUS 25 PYRO:  
 
 
� � Möglichkeit der Verbrennung des weichen und 

harten Holzes   
� � Die Primär- und Sekundärluft wird auf hohe 

temperatur vorgewärmt 
� � hoher Wirkungsgrad der Verbrennung – 

niedriger Brennstoffverbrauch   
� � Ökologische Verbrennung -niedrige 

Emissionswerte - Kesselklasse 3 nach DIN EN 
303-5 

� � integrierte Sicherheitseinrichtung gegen die 
Überhitzung – thermische Ablaufsicherung  

� � automatische Abschalten ders Abzugsgebläse 
nach Holzausbrennen 

� � Großes Füllraumvolumen - Intervall  der 
Beschickung beim üblichen Betrieb 5 bis 12 
Stunden 

� � separates Ascherteil vom Brennraum getrennt – 
Putzen auch beim Kesselbetrieb 

� � thermostatische Regulation des 
Abzugsventilators  

� � Keramische Segmentbrennkammer vom 
hochwertigem Feuerbeton LAC FIRE 1800/20 
SiC mit hohem thermischen und mechanischen 
Widerstand 

� � Keramische Brennkammer gegen mechanische 
Beschädigung mit Stahlblech geschützt 

� � Abzugsventilator  – Minimalisieren  des 
Qualms und Asche  bei der Beschickung 

� � Kesselsteureung mit Mikroprozessorregelung - 
Hohes Bedienungs- und Steuerungskomfort 
des Zentralheizungs- und 
Brauchwarmwassersystems

 
 
 
Die Konstruktion der keramischen Verbrennungskammer im hinteren Teil und Beschickungstrichter  
fürs Holz im vorderen Teil des Kessels ZEUS PYRO schütz den Kessel gegen die unerwünschte 
Abgasenkondensation, womit die Lebensdauer des Kessels erhöht und die Reinigung und Pflege des 
Kessels vereinfacht wird. 
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1.3  REGULLIERUNGS - UND SICHERHEITSELEMENTE   
 
 
Jeder Kessel ZEUS PYRO ist mit einem elektronischen Regler ausgestattet. Dieser stellt einen höheren 
Bedienungs- und Steuerungskomfort und Anschluss von Steuer- und Sicherungskomponenten sicher. Der 
gefahrlose Betrieb wird von 2 Sicherheitsthermostaten und der thermischen Ablaufsicherung sichergestellt.  Die 
Funktionen der einzelnen Tasten und die Bedeutung von Symbolen sind wie folgt.  
 
Vorderansicht des elektronischen Reglers- das Schaltfeld: 
 
 

 
 
 
 
 

Legende: 
 
1   Anheizklappe 
2   Bedienung der Anheizklappe 
3   Beschickungstür   
4   Öffnung mit Klappe für Luftzufuhr 
5   Tür des Aschenbehälters  
6   Roste aus Gußeisen 
7   Aschenbehälter  
8   Bedienpanel  
9   Glieder des Wärmetauschers 
10  Propeller  des Abgaseventilator 
11   Abgaseventilator 
12   Kammer für Abgasabfuhr 
13   Ausmündung des Rauchabzugs  f  150 
14   Anschlussöffnung G 1/2“ des  
 Sicherheitstauschers   
15   Formstücke aus Schamott  
16   Brennkammer aus  Feuerbeton  
17   Wärmedämmung 
18   Düse der Brennkammer 
19  Gleichrichter der Abgase (bei der  
 Reinigng der Abgasewege ist er über die    
      Anheizklappe 1 auszunehmen) 
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·  Beschreibung der Tasten 
 
 
POWER            -     Hauptschalter 
              -     Einschalten und Ausschalten des Kessels 
  

 
- Bewegung im Menü nach unten                    
- Senkung der Werte 

 
 
   

- Bewegung im Menü nach oben 
- Erhöhung der Werte 

 
 

- Eingang in die Menüfunktionen, bzw. Untermenü  
- Bestätigung der gewählten Funktion 

 
 
 

- Ausgang aus dem Menü, bzw. aus dem Untermenü 
- beim Halten im Notbetrieb Eingang in das Menü Warmwasser 

 
 
 
 
·  Beschreibung der Symbole 
 
Auf dem Schaltfeld sind vier selbständige Symbole abgebildet. Zu jedem Symbol gehört eine LED-
Kontrolllampe, die den aktuellen Zustand signalisiert.     . 

 
 

- die Betriebskontrolllampe des Abgasventilators          
- die Kontrolllampe leuchtet beim Betrieb 

 
 

- die Betriebskontrolllampe der Heizungspumpe 
- die Kontrolllampe leuchtet beim Betrieb 

 
 
 

- die Betriebskontrolllampe der WW- Pumpe 
- die Kontrolllampe leuchtet beim Betrieb 

 
 

 
- die Kontrolllampe des Handbetriebs des Abgasventilators 
- die Kontrolllampe leuchtet bei manueller Einschaltung des Ventilators. 
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Rückansicht des elektronischen Regler:  
 
 

 
 
Symbol  Funktionsbeschreibung 
Sicherung 6,3 A  - die Anschlussklemmen der Sicherung  
Spannung  - die Anschlussklemmen des Netzkabels 
Ventilator  - die Anschlussklemmen des Abgasventilators 
WW- Pumpe  - die Anschlussklemmen der WW- Pumpe 
HZ- Pumpe  - die Anschlussklemmen der Heizungspumpe                  
„Termik“  - die Anschlussklemmen des zusätzlichen Notthermostats (automatisch rückgängig) 
Raumregler  - die Anschlussklemmen des Raumreglers (Thermostats) 
Warmwasserfühler - die Anschlussklemmen des Warmwasserfühlers  
Fühler der Zentralheizung - die Anschlussklemmen des Thermostatfühlers  
 
 
HINWEIS!  
Ohne Benutzung der ergänzenden hydraulischen und Wärmeregulierung kann die Lebensdauer des 
Kessels deutlich  kürzer werden.   
 

Die Heizwassertemperatur des Kessels kann durch den Kesselthermostat, der ein Bestandteil des 
Mikroprozessorreglers ist, gesteuert werden.  

Das Kesselthermostat ist ein Regulierungselement, mit dem  die Temperatur des Austrittswassers aus dem 
Kessel und dadurch auch in dem Raum des Heizens reguliert werden kann. Temperaturumfang des 
Kesselthermostats beträgt von 40 OC bis zu 90 OC. Wir empfehlen solche Einstellung des Kesselthermostats, 
dass die Temperatur des Rücklaufwassers aus dem Heizsystem nicht unter 65 OC sinkt, weil es unter diese 
Temperatur zur Tauwasserbildung, Säurebildung und Teerbildung im Beschickungsraum kommt. Bei 
niedrigeren Temperaturverlusten kann der Kessel  Beharrungsvermögen   der Temperatur haben. Wir empfehlen 
deswegen auch bei niedrigen Außentemperaturen die Einstellung des Kesselthermostats maximal auf den Wert 
85 OC, weil   schon nahe über dieser Temperatur  das Sicherheitsthermostat in Gang gebracht werden kann, 
wodurch der Abzugsventilator für Abgase   ausgeschaltet wird. Die Wiedereinschaltung des 
Sicherungsthermostats ist nach der Senkung der Heizwassertemperatur auf etwa 70°C und beim Ausschalten des 
Tonalarms durch drücken der Taste MENU möglich. Die Überheizung des Kessels wird auf dem Display 
signalisiert.    

Die Kessel   MODRATERM ZEUS PYRO sind mit dem sogenannten Thermostat für minimale Temperatur, das 
bei der Senkung des Wassers im Kessel unter 50 OC den Ventilator ausschaltet, ausgestattet. Dadurch wird 
automatische Ausschaltung des Ventilators sichergestellt, wenn automatische Beschickung  des Brennstoffs 
nicht erfolgt.   

Sollte es aus beliebigen Gründen zu wiederholter Ausschaltung des Kessels durch das Thermostat kommen, ist 
der Servicetechniker zu rufen, der die Ursache der  Störung feststellt und sie behebt.   
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Der Kessel kann individuell mit einem Raumthermostat ausgestattet werden, der an die Kesselsteuerung (Regler) 
angeschaltet wird. Die Beschreibung der Reglerfunktion und seine Steuerung ist im Kapitel 4.2 angeführt.  

Schutz des Kessels gegen Korrosion 

Der Kessel wird dem Benutzer in der Grundausstattung mit den Regelungs- und Steuerkomponenten geliefert. 
Wir empfehlen eine Erweiterung der Kesselsteuerung um weitere Steuerkomponente, die zum bequemeren und 
ökonomisch vorteilhaften Betrieb beitragen wird. Jede Pumpe im System muss durch einen selbständigen 
Thermostat gesteuert werden, so dass es beim Eingang des Rücklaufwassers nicht zur Unterkühlung des Kessels 
unter 65°C kommt. Anschluss von diesen zusätzlichen Komponenten entwirft der Projektant nach den 
spezifischen Bedingungen des Heizsystems. Die elektrische Installation, die mit der zusätzlichen Ausstattung des 
Kessels zusammenhängt, muss von den Fachmännern nach den geltenden Normen durchgeführt werden.  

Um die Unterkühlung des Kessels zu vermeiden, wird die Montage eines selbständigen thermoregulierenden 
Mischventils empfohlen. Diese Lösung ermöglicht die Bildung eines getrennten Kessel- und Heizkreises. Damit 
wird die Unterkühlung des Kessels unter 65°C vermieden und hierdurch sinkt die Kondensation der 
Wasserdämpfe, Säuren und des Teers im Ladetrichter des Kessels. Durch die Einstellung der Klappe des 
selbsttätigen thermoregulierenden Mischventils ist es möglich, die Heizwassertemperatur unabhängig von der 
Wassertemperatur im Kessel zu steuern. Es wird empfohlen, die Temperatur im Kessel zwischen 80 und 85°C zu 
halten.                  

Bei der Verwendung der Mischarmatur (Mehrwegarmatur) wird die Lebensdauer des Kessels erhöht. Die 
Funktion der Mischarmatur besteht darin, dass die Temperatur im Heizsystem auch bei höherer Temperatur des 
Wassers im Kesselkörper regullierbar ist und im Bedarfsfalle wesentlich niedriger ist.       Die Wasserregulation 
im Heizsystem kann manuell, oder automatisch mit der Auswertungseinrichtung der verglichenen Temperaturen 
und mit  dem Servoantrieb auf der Mischarmatur sein.  Es kann die Mehrweg-Mischarmatur in das Heizsystem 
die Montageorganisation einschalten und die einzelnen Elemente können Sie als das Sonderzubehör direkt beim 
Verkäufer der Kessel kaufen.   

Es wird ein größerer Komfort beim Betrieb der Kessel MODRATHERM ZEUS PYRO, sowie auch eine größere 
Lebensdauer  durch die Installation der geeigneten Mischarmaturen, bzw. der Speicherbehälter oder 
Ausdehnungsgefäße erreicht.  

Die empfohlenen Schemen für den Anschluss sind in dieser Bedienungsanleitung im Kapitel 10 angeführt.   
 
� � Abzugsventilator für Abgase gewährleistet einen verlässlichen Abzug von 

Abgasen in den Rauchabzug und konstantes Verhältnis der Verbrennungsluft, 
die bei der ökologischen Verbrennung mit einem hohen Wirkungsgrad 
notwendig  sind.  Beim Betrieb des Kessels auf niedrigeren Temperaturen kann 
es zur Kondensation der Feuchtigkeit aus den Abgasen kommen.  

 
� � Sicherheitsventil  mit einem fest eingestellten Wert der maximalen Temperatur 

des Heizwassers    (95 OC) schützt den Kessel  
gegen die Überheizung. Er wird auf  dem 
Rohrstutzen  G 1/2“ aus dem Sicherheitstauscher 
installiert.  

 
Hinweis! 
Eintritt des Kaltwassers in den Sicherheitswärmetauscher muss während des 
Betriebs des Kessels immer geöffnet sein. Die Anschlussrohrleitung am Eintritt 
in den Sicherheitswärmetauscher muss mit dem Sicherheitsdruckventil  mit der 

Rückklappe (6 bar) versehen sein.  Es ist nötig den Sicherheitsventil in den geschlossenen Systemen 
mit der Umwälzpumpe zu instalieren.   

 
 
Die Ausstattung des Heizsystems mit einer geeigneten Vorrichtung (z. B. mit einem Vierwege-
Mischarmatur) schützt den Kessel gegen die Niedertemperaturkorrosion, d. h. sie stellt seinen Betrieb 
derart sicher, damit die Rücklaufwassertemperatur nicht unterhalb 65°C sinkt. Gleichzeitig wird dadurch 
die unangemessene Verschmutzung der Brennkammer und der Abgasleitungen verhindert.  
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� � Die Öffnung mit der   Klappe  für  Luftzufuhr  befindet sich unter dem   

perforierten Gehäusedeckel  zwischen der Beschickungstür und der Tür des 
Aschenbehälters. Die Funktion der Klappe und die Sauberkeit der Kammer 
hinter der Klappe ist periodisch zu kontrollieren und nach Bedarf zu 
reinigen. 

  
 
 
 
 
2.  TECHNISCHE  DATEN   

2.1  HAUPTABMESSUNGEN   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZEUS 15/20 26/30 36/42 

MASS            A 945 945 1145 
B 430 530 530 
C 740 740 940 
D 215 265 265 
E 70 70 70 
F 680 680 680 
G 1145 1145 1145 
H 980 980 980 
K 130 130 130 
L 590 590 590 

M 120 120 120 

Vorgeschriebene Parameter  
für das Kühlwasser:  
   
 

Temperatur 15OC 
Durchfluss 9 l / Min. 
Max. Druck 6 bar 
Min. Druck 2 bar 
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2.2  TABELLE FÜR TECHNISCHE  DATEN  
 
 

MODRATHERM ZEUS PYRO 

TYP  
ZEUS 15 
PYRO 

ZEUS 20 
PYRO 

ZEUS 26 
PYRO 

ZEUS 30 
PYRO 

ZEUS 36 
PYRO 

ZEUS 42 
PYRO 

Nennwärmeleistung (kW) 14,9 20 26 30 36 42 
Wärmeleistungsbereich  (kW) 7 – 16 10 - 22 12 - 27 14 - 32 17 – 37 20 – 44 
Klasse des Kessels (STN EN 303-5) - 3* 3* 3* 3* 3*  3* 

Empfohlener Brennstoff(STN EN 303-5) 
 

  
Weiches Rundholz A1 und hartes  A2,  Spaltholz B1 

max. Wassergehalt  20% 
Brennstoffverbrauch bei der Nennleistung (kg/h) 4 5 6,5 8 9 10,5 
Wirkungsgrad  (%) 84 - 90 84 - 90 84 – 90 84 - 90 84 - 90 84 – 90 
Empfohlener Zug des Schornsteins  (mbar) 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 
Wassergehalt  (l) 56 56 68 68 83 83 
Durchschnittstemperatur von Abgasen bei der 
Nennleistung (OC) 220 220 220 220 220 220 
Durchschnittstemperatur von Abgasen bei der  
minimalen Leistung (OC) 180 180 180 180 180 180 
Durchflussmenge von Abgasen bei der Nennleistung (kg/s)   0,015   0,021 
Durchflussmenge von Abgasen bei der minimalen 
Leistung (kg/s)   0,006    
Kesselsdruckverlust  bei V=1,5 m3.h-1  (Dp=1,5.V2) (mbar)   5    
Brennzeit beim üblichen Betrieb (h) 4 – 10 4 – 10 5 -  12 5 - 12 5 – 12 5 – 12 
Maximales Gewicht des Brennstoffs im Brennraum    (kg) 25 25 32 32 48 48 
Maximale Füllraumhöhe (mm) 600 
Wärmebereich des Kesselsthermostats (OC) 45 - 90 
Minimale Temperatur des Rücklaufwassers am Eintritt (OC) 65 
Maximaler Betriebsdruck des Kessels   (bar) 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5  2,5 
Max. Betriebsdruck des Sicherheitswärmetauschers (bar) 6 
Abgaseraum  (dm3) 22 22 31 31 31 31 
Füllraumvolumen  (dm3) 68-74 68 87-99 87 130-140 130 
Abmessungen des Kessels (š x v x h) (mm) 432 x 1145 x 945 532 x 1145 x 945 532 x 1145 x 1145 
Gesamtgewicht des Kessels  (kg)  282 285 318 322 360  364 
Abmessungen von Aschenbehälter (š x v x h) (mm) 260 x 50 x 480 360 x 50 x 480  360 x 50 x 480 
Abmessungen der Füllöffnung  (š x v) (mm) 290 x 360 290 x 360 390 x 360 390 x 360 390 x 360  390 x 360 
Anschlussdurchmesser der Muffe des Abgaseabzugs (mm) 150 
Netzspannung / Frequenz     V/Hz 230/50 230/50 230/50 230/50  230/50 230/50 
Zugeführte elektrische Leistung  W 50 
Elektrische Deckung  IP 40 
 
 
2.3  DRUCKVERLUST DES KESSELS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�

�

��� ���

���� � �� �� �
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���
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2.4  GELIEFERTES ZUBEHÖR   

� � Abzugsventilator für Abgase  ATAS FCJ 4 C 82 S (Elektromotor,  Propeller UCJ 4 C, Kondensator 1,5 mF) 
� � Reinigungsmittel  (Schaber, Schürhaken, Bürste) 
 
 
2.5  WEITERES PFLICHTSZUBEHÖR   

� � Sicherheitsventil HONEYWELL TS 130 
� � Sicherheitsventil   WATTS STS 20 
 
 
3.  INSTALLIERUNG DES KESSELS   

 Aufstellung des Kessels, Wasserinstallation und Anschluss in den Schornstein können nur die Angestellten mit 
der Fachqualifikation für diese Leistungen durchführen. Inbetriebnahme des Kessels, Garantieservice und das 
Service nach der Garantiezeit kann nur eine autorisierte Serviceorganisation, deren Service-Techniker ein  
gültiges Zertifikat von dem Hersteller hat,  durchführen. 
Ein vom fachlichen Standpunkt gut erarbeitetes Projekt des Heizsystems ist die wichtigste Voraussetzung für die  
Zufriedenheit des Benutzers des Erzeugnisses MODRATHERM der Gesselschaft MTH  s r.o.. 
 
 
3.1  SONSTIGE DAMIT ZUSAMMENHÄNGENDE VORSCHRIFTEN   
 
 
STN 07 0245: 1993 Warmwasserkesseln mit der Leistung bis 50 kW. Technische Forderungen. 

Prüfungen. 
DIN EN 303 – 5: 2001 
(07 0251) 

Heizkessel für feste Brennstoffe mit manueller und automatischer 
Beschickung  mit der Nennleistung bis zu 300kW. Terminologie, allgemeine 
Forderungen,  Prüfung  und Kennzeichnung   

DIN 18 160 Teil 1 Abgasanlagen – Plannung und Ausführung 
DIN 4102 Teil 1 Baustoffe 
DIN 4102 Teil 2 Konstruktion 
DIN 4705 Feuerungstechnische Berechnung von Schornsteinabmessungen 
STN EN 12952-5:2004 Wasserleitungkesseln und Hilfsgeräte 
STN EN 12953-3:2004  
�����������	�

�  Brandschutz von Wärmeanlagen 
���������

� -1 Haushaltelektrogerätenschutz 
������������  Elektroanlagen der unelektrischen Geräten für Haushalt 
������������ -1 Elektromagnetische Kompatibilität 
������������� -2 Elektromagnetische Kompatibiltät 
����

����� -3  Elektrotechnische Vorschrifte  
STN 33 0300 Elektrotechnische Vorschrifte 
�������������
��  Zentralheizung, Projektion und Montage 
�����������	
��
  Projektierung von Schornsteinen und Rauchabzüge 
STN 92 0300: 1997 Brandschutz für lokale Geräte und Wärmequellen.   
STN 73 0822: 1987 Technische Eigenschaften der Stoffen vom Standpunkt des Brandschutzes.     

Brennbarkeitsgrad von Baustoffen.   
Die Verordnung des Innenministeriums der   SR Nr . 84 / 1997 der Gesetzsammlung, durch die die 
Auflagen und Forderungen für den Brandschutz  bei der Installation und beim Betrieb der Gasgeräte,    
Elektro-Wärme-Geräte und der Anlagen der Zentralheizung und beim Aufbau und bei der Verwendung 
der Schornsteine und    Rauchabzüge,  festgelegt  werden. 
Die Verordnung  der Regierung der   SR Nr . 392/1999  der Gesetzsammlung (Im Wortlaut der 
Anordnung der Regierung der SR Nr. 149/2002 der Gesetzsammlung), durch die  Einzelheiten über 
technische Forderungen und Vorgehensweisen der Beurteilung der Übereinstimmung für elektrische 
Einrichtungen, die im bestimmten Umfang der Spannung benutzt werden,  festgelegt werden. 
 
Bei der Installation, dem Betrieb und der Bedienung der Kessel MODRATHERM ZEUS 25 PYRO sind die 
allgemein verbindlichen, damit zusammenhängenden Projektions-, Sicherheits- und hygienischen Vorschriften 
zu berücksichtigen.    
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3.2  PLATZIERUNG  
 
� � Der Kessel muss so installiert werden, dass vor ihm ein freier Raum mit dem Grundriss etwa  1 x 1 m bleibt. 
� � Minimale Entfernung zwischen dem hinteren Teil des Kessels und der Wand muss 400 mm betragen; auf der 

Seite der Mündung des Sicherheitswärmetauschers ist die Entfernung von der Wand minimal 400 mm 
einzuhalten. 

� � Der Kessel ist auf eine nicht brennbare, wärmedichtende Unterlage, die den Grundriss des Kessels um 
folgende Werte übersteigt, zu installieren :  

a) 300 mm vor der Füll- und Ascheröffnung 
b) 100 mm auf der anderen Seiten des Kessels    

� � Es wird empfohlen, den Kessel auf den Sockel aus dem Beton mit Höhe minimal 50 mm zu platzieren.   
 
 
3.3  ANSCHLUSS AN DAS HEIZSYSTEM    
 
� � Der Kessel wird an das Heizsystem mittels der Gewindeverbindung G 6/4“ angeschlossen. 

Gewindeverbindungen  des Sicherheitswärmetauschers haben die Abmessung   G 1/2“. 
� � Das Heizungssystem kann durch das 1/2“ Kugelventil, das sich im hinteren Teil des Kessels befindet, 

eingelassen und ausgelassen werden. Beim Auffüllen des Heizsystems müssen die  Entlüftungsventile   auf 
den Heizkörpern geöffnet werden und das System wird langsam aufgefüllt, damit in den Stellen der 
Entlüftung die Luft ausströmen kann. Nach der Auffüllung des Systems müssen die Entlüftungsventile 
zugemacht werden.   

� � Nach der ersten Inbetriebnahme muss das Heizsystem entgast werden. Die Entgasung erfolgt mittels der 
Erwärmung des Heizwassers auf maximale Betriebstemperatur, d.h. auf   90 OC für die Zeit von 4 Stunden. 
Nach der Entgasung muss das System erneut  unter Druck gebracht werden.  

 
� � Die Qualität des Heizwassers muss die Bedingungen der angehörigen Normen erfüllen.   
� � Das Heizsystem muss mit dem Sicherheitsdruckventil ausgestattet werden.   
� � Das Heizsystem muss mit dem Druckmesser  ausgestattet werden.    
� � Der Kessel  muss mit dem Sicherheitsventil gegen Überheizung ausgestattet werden.    
 
3.4  ANSCHLUSS VON  RAUCHABZUG   
 
� � Anschluss von Rauchabzug muss in Einklang mit entsprechenden Normen durchgeführt werden. Die 

Mündung von Rauchabzug aus dem Kessel hat den Durchmesser 150 mm. 
� � Der empfohlene Schornsteinzug für den richtigen Betrieb des Kessels ist  0,15 mbar. 
� � Bei der Installation des Rauchabzugs sind die Forderungen folgender Normen und Vorschriften zu 

berücksichtigen.   
 

DIN 18 160 Teil 1 Abgasanlagen – Planung und Ausführung 
DIN 4705 Feuerungstechnische Berechnung von Schornsteinabmessungen.    

 
 
HINWEIS!  
In Hinsicht auf die natürliche Kondensation des Wasserdampfes aus Abgasen müssen die Rauchabzüge,   
Schornsteineinsätze, Anschlussöffnungen und Auffangwanne für das Kondensat aus beständigen 
Materialien gefertigt werden. Der Rauchabzug muss minimal  50 cm senkrecht über dem Kessel besetzt  
werden, dann muss er mit mäßigem Steigen nach oben auf kürzestem Wege in den Schornstein führen.  
Der den Kessel mit dem Schornstein verbindende Rauchabzug muss zwecks der Serviceleistungen 
abnehmbar sein.   
  
 
 
3.5  ANSCHLÜSSE DER AUFNAHMEEINRICHTUNG   
 
Das Austrittsrohr des Heizwassers muss den Anschluss mit dem Gefäß zur Kontrolle der Temperatur mit der 
minimaler Anschlussabmessung G 1/2“ haben. 
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Legenda: 
L  Phasenleiter - braun    h brauner Leiter  
PE Erdung- gelbgrün                     ��  gelbgrüner Leiter 
N Nullleiter – blau    sm hellblau 
C Kondensator des Ventilators   h brauner Leiter 
FUSE Schmelzsicherung F 6,3 A   r  rot 
 

3.6  ELEKTRISCHES ANSCHLUSS-SCHEMA   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kessel wird auf das Stromnetz 230 V, 50 Hz mit der anliegenden beweglichen Zuleitung in die 
Normsteckdose 10 A angeschloßen.  
 
Der Schutz vor dem Unfall von dem elektrischen Strom muß gemäß gesichert werden.  
 
  
4.  BEDIENUNG UND BETRIEB DES KESSELS   
 
4.1  INBETRIEBNAHME DES KESSELS   
 
Montage des Kessels, Installation der Sicherheitselemente und Installation des Schornsteins dürfen nur die 
Fachleute mit der Fachqualifikation für diese Arbeiten durchführen. Eingriffe in den elektrischen Teil des 
Kessels, sowie auch die Demontage der  Isolationsbleche darf nur der Servicetechniker durchführen.   
 
Hinweis! 
Erste Inbetriebnahme und Einstellung des Kessels darf nur der berechtigte Serviceangestellte 
durchführen. Weitere Inbetriebnahme des Kessels wird der Benutzer durchführen.   
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Bei der Inbetriebnahme des Kessels wird der Servicetechniker eine Eintragung über die Inbetriebnahme des 
Kessels vornehmen. Die Inbetriebnahme des Kessels durch den Servicetechniker ist die Bedingung für die 
Anerkennung der Garantie von 24 Monaten auf den Kessel.   
 
Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme des Kessels:   
(gilt für den Servicetechniker) 
 
� � Kontrolltätigkeit vor der Inbetriebnahme des Kessels 

a) Auffüllung des Heizungssystems, Kontrolle des Drucks des Wassers, Dichtheit der Anschlüsse,  
Verbindungen,  Entlüftung 

b) Kontrolle des  Anschlusses auf den Schornstein (Fertigstellung, Dichtheit, Zug des Schornsteins) 
 
� �  Inbetriebnahme des Kessels 

a) Öffnung der Sperrventile des Heizungssystems, 
b) Öffnung der Sperrventile des Sicherheitswärmetauschers, 
c) durch mehrfaches Drücken auf den roten Knopf des Sicherheitsventils wird der 

Sicherheitswärmetauscher entlüftet und dessen Funktion kontrolliert;  nach der Freigabe des Knopfes 
darf das Ventil nicht  durchlassen,  

d)  die Anheizklappe durch Ausschrauben der Zentralmutter mit dem Scheibenkopf in der oberen Heiztür 
um etwa 2 cm öffnen 

e)  der Hauptschalter des Kessels einschalten, mit den Tasten die Temperatur auf cca 85 °C einstellen, den  
Abgaseventilator in Gang setzen, dann das Zündmaterial (kleine trockene Holzspane, unter deren ein 
bißchen Paier sein kann) durch das Gitter der unteren Tür anzünden. 

f)  nach der Bildung einer ausreichenden etwa 5 cm dicken Zündschicht des Brennstoffes den Laderaum  
mit vorbereiteten trockenen Holzstücken nachfüllen.  

g) nach genügendem Auflodern des Brennstoffs im Beschickungsraum und nach dem Erreichen der 
Temperatur etwa  65 OC  im Kessel wird die Heizklappe auf Anschlag zugemacht und es ist auch die 
untere Tür zuzumachen;  dann lässt man den Kessel auf die Temperatur etwa  85 OC aufheizen, 

h) im Moment des Schließens der Anheizklappe beginnen das Generieren von Holzgas und pyrolytische 
Holzverbrennung;  

  
 HINWEIS!  
 Jede Änderung des Verbrennungsprozesses – Zündung des Holzgases im Verbrennungsraum – 

kann mit mäßigen Detonationserscheinungen begleitet werden.   
 
j) Bei der Kotrolle des Betriebs des Kessels sind  folgende Schritte einzuhalten (weiter gilt es auch für 

den Benutzer des Kessels): 
4  Der Gang des Abgaseventilators muss kontrolliert werden. Wenn der Ventilator mit dem 

Kesselthermostat eingeschaltet ist, muss sein Gang zügig und lautlos sein;  
4  Beschickungsraum des Kessels ist zu kontrollieren und nach Bedarf ist das Schüren  von Rosten 

und Holz durchzuführen, 
Vor dem Öffnen der Tür sind folgende Schritte einzuhalten:   

4  wenn der  Abgasventilator  nicht im Betrieb ist, schalten wir den Schalter des Ventilators  ein,    
4  mit der Schraube in der Mitte der Beschickungstür    öffnen wir die  Anheizklappe, 
4  bei diesem Stand warten wir etwa 30 Sek. ab, damit das kumulierte Holzgas aus der Kammer 

weggelüftet wird,  
4  es ist die Beschickungstür zu öffnen.   
4  Wenn das Holz im Beschickungsraum nicht gleichmäßig verteilt ist, muss man es schüren und nach 

Bedarf eine volle  Beschickungsmenge geben, 
Nach dem Zumachen der Beschickungstür: 

4  schließen wir die Anheizklappe mit der Schraube (wir ziehen mit Gefühl auf Anschlag) 
4  falls der Ventilator manuell eingeschaltet wurde, den Ventilator ausschalten!!! (siehe Kapitel 

4.2) 
 

 
Bei jeder Brennstoffladung die Sauberkeit und Durchgängigkeit der Brennkammerdüse, durch die Luft 
in die Brennkammer strömt, kontrollieren.  Verstopfung der Düse verursacht den Rückgang der Leistung 
und die Verschlechterung der Verbrennungsqualität.                          

 



MTH s.r.o. 
 

14   MODRATHERM ZEUS PYRO  

� � der Servicetechniker ist bei der Inbetriebnahme des Kessels verpflichtet, den Benutzer des Kessels mit 
der Bedienung des Kessels genügend bekanntzumachen   

 
� � es ist die Eintragung in die Bedienungsanleitung vorzunehmen 
 
 
4.2 BEDIENUNG DES ELEKTRONISCHEN STEUERREGLERS  
 
 

 
ACHTUNG!  

 
ELEKTRISCHE ANLAGE UNTER  

SPANNUNG! 
 

Vor der Durchführung jeder Tätigkeit, die mit der Versorgung zusammenhängt (Kabelverdrahtung, 
Anlageinstallation, u. ä.) kontrollieren Sie zuerst, ob der Regler nicht an das elektrische Netz angeschlossen ist! 

Falls der Regler an das elektrische Netz angeschlossen ist, muss er von der Stromleitung abgetrennt werden.  
Die Montage kann nur ein Elektriker mit einer entsprechenden Berechtigung durchführen. 

 
4.2.1 BESCHREIBUNG 
 
Der elektronische Temperaturregler ST–81 ist für die Steuerung von allen Funktionen des Kessels wie folgt 
bestimmt: 

� � Einstellung der Wassertemperatur des Kessels und des Warmwasserspeichers 

� � Einstellung der Hysterese der Wassertemperatur des Kessels und des Warmwasserspeichers 

� � Einstellung der Einschalttemperatur der Zentralheizung- und Warmwasserpumpe  

� � Wochenprogrammierung der Heizung 

� � Automatisches Ausschalten des Ventilators fall der Brennstoff ausbrennt 

� � Ventilatordrehzahl, einstellbar in 10 Stufen 

� � Automatische Lüftung der Kammer im Stillstand des Abzugventilators (die Dauer des Stillstands und des 
Betriebs ist einstellbar) 

� � Sommerbetrieb (nur die Erhitzung des Warmwasserspeichers) 

� � Funktion der Warmwasservorrangschaltung       

� � Funktion des Dauerbetriebs der Zentralheizungspumpe 

� � Möglichkeit, den Raumregler anzuschließen            

� � Manuelles Anschalten des Abzugsventilators, der Zentralheizung- und Warmwasserpumpe 

� � Schutz des Kessel gegen Überhitzung 

� � Funktion „Termik“- weiterer Schutz des Kessels gegen Überhitzung   

� � Schutz des Kessel gegen Überhitzung im Fall einer Störung des Fühlers für Warmwasserspeichers                  

� � Tonsignalisierung des Alarms und Signalisierung der Störung der Fühler    

� � Signalisierung der Tätigkeit der Zentralheizungs- und Warmwasserpumpen, des Abgasventilators und des 
manuellen Anschaltens des Abgasventilators mittels Leuchtdioden.  
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. Er steuert die Umwälzpumpe der Zentralheizung, die Warmwasserpumpe, die Luftzufuhr (durch den 
Ventilator), die Einstellung der Temperatur, bei welcher die Pumpen in Gang gesetzt werden, er ermöglicht den 
Anschluss eines Raumthermostats und weitere Funktionen.                  
 
Bedeutung der Steuertasten und Kontrolllampen:  
 
EXIT Taste des Ausgangs aus dem Menü      
MINUS Erhöhung der Einstellungswerten, Bewegung im Menü 
PLUS Senkung der Einstellungswerte, Bewegung im Menü 
MENU Taste des Eingangs in das Untermenü, Bestätigung der 

Einstellungen 
Kontrolllampe des Handbetriebs Leuchtet, wenn der Ventilator manuell angeschaltet 

wird        
Kontrollllampe des Ventilators Leuchtet, wenn der Ventilator läuft                    
Kontrollllampe der Zentralheizungspumpe                       Leuchtet, wenn die Zentralheizungspumpe im Betrieb 

ist 
Kontrolllampe der Warmwasserpumpe Leuchtet, wenn die Warmwasserpumpe im Betrieb ist 
 
 
�� ������ ���� ����������������� ���������� ���� Solltemperatur liegt, der Regler wird selbsttätig in Betrieb gesetzt, 
mit einer ununterbrochenen Luftzufuhr bis zum Zeitpunkt, wenn das Kesselwasser die Solltemperatur erreicht.                           
�� ������ � ie Kesseltemperatur gleich oder höher als die Solltemperatur ist, schaltet sich der Regler in den 
Sparbetreib um. 
 
 Jeder Regler muss individuell eingestellt werden, wobei die eigenen Bedürfnisse und Anforderungen an 
das Heizsystem betrachtet werden. Die Gesellschaft MTH, s.r.o. trägt keine Verantwortung für eine fehlerhafte 
Einstellung des Reglers und damit verbundenen fehlerhaften Kesselbetrieb und Konsequenzen.  

 

4.2.2 REGLERFUNKTIONEN                     
 
Dieses Kapitel präsentiert die Reglerfunktionen, die Weise der Einstellungsänderung und die 
Menümöglichkeiten. 
 

a) Eingabeschaltfeld  
 
 
 
 

 
 
 
 
Bei einem gewöhnlichen Betrieb des Reglers wird auf dem LCD- Display das Eingabeschaltfeld mit den 
folgenden Informationen dargestellt: 
 
�� Aktuelle Kesseltemperatur („U.K.“)  
������	

	���

�	
�	������� „Zvolena“)  
 

 Die Tasten  und  auf diesem Schaltfeld ermöglichen eine schnelle Änderung der 
Solltemperatur. Durch Drücken auf die Taste MENU erreicht der Benutzer das Menü der ersten Ebene. In 

jedem Menü können Sie sich mittels der Tasten  und  bewegen. Das Drücken der Taste MENU 
verweist auf anderes Untermenü und setzt die aktuelle Option in Gang. Durch Drücken der Taste EXIT  erreicht 
der Benutzer wieder das Ausgangsmenü. Im Fall einer Darstellung des Eingabeschaltfelds beim Drücken und 
Halten der Taste EXIT  bildet sich ein Feld mit einer Meldung über das Anschalten oder Ausschalten der 
Warmwasserpumpe ab, bzw. eine Information über die wirkliche Temperatur und die Solltemperatur des 
Warmwasserspeichers.                                

������ ��� �����
� 	 
 	 ����� ������

 � � �
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b) Anheizung des Kessels                 
 
 
 
 
 
 
 

Funktion, die in diesem Menü gespeichert ist, dient zum manuellen Anschalten des Ventilators bei der 
Anheizung des Kessels oder bei der Brennstoffladung während gleichzeitiger Senkung der Wassertemperatur im 
Kessel unter 50°C, Durch Drücken der Taste MENU wird der Ventilator in Gang gesetzt, wobei die 
Kontrolllampe des Handbetriebs leuchtet. Wenn die Kesselwassertemperatur 50°C erreicht, schaltet sich die 
Kontrolllampe des Handbetriebs aus, der Ventilator wird in den automatischen Betrieb umgeschaltet und der 
Name Anheizung ändert sich in Einschalt./Ausschalt. Ventil. Der Ventilator wird automatisch ausgeschaltet 
nachdem die Solltemperatur des Kesselwassers erreicht wird.  

Falls bei der Kesselwassertemperatur über 50 °C der Ventilator manuell mit der Hilfe der Funktion 

Einschalt./Ausschalt. Ventil. ausgeschaltet wird, bildet sich auf dem Display das Symbol „* “ ab.   
 

c) Handbetrieb 
   
 
 
 
 
 
 
 
 Um den Benutzerkomfort zu erhöhen, wurde der Regler mit einem Handbetriebsmodul ausgestattet. 
Bei dieser Funktion schaltet sich jede Systemkomponente unabhängig von anderen ein und aus.              
 
 Drücken MENU schaltet den Ventilator ein/aus.  
 
 
 
 
  
 
 
Drücken MENU schaltet die Warmwasserpumpe ein/aus.  
 
 
 
 
 
 

 
Drücken MENU schaltet die Warmwasserpumpe (Speicher) ein/aus.  
 
 
 
 
 
 

  
Drücken MENU den Alarm ein/aus (siehe auch das Kapitel Alarm). 
 
 
 
 
 

������ � ���� �
� 	 
 	�� ����

 � � �

������������

�������������
 

������ � ���� �
�	�	���� ���� �
��! �


�������������
"�#�����#������ � �
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�������"�#���
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d) Einschalttemperatur der Zentralheizung- und Warmwasserpumpe 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
  
 
 

 
Diese Option dient zur Einstellung der Temperatur, bei welcher die Heizwasserpumpe und die 

Warmwasserpumpe (die Temperatur wird im Warmwasserspeicher gemessen). Die Pumpen werden erst in Gang 
gesetzt, nachdem die eingestellte Temperatur erreicht wird. Bei der Überschreitung der Solltemperatur schalten 
sich beide Pumpen ei, aber ihre Tätigkeit hängt von der Einstellung ab- sie schalten sich wechselnd ein (siehe die 
Funktion Aktivierung der Warmwasserpumpe- Boilervorrang oder die Funktion Dauerbetrieb der 
Zentralheizungspumpe).  

 
e) Hysterese der Zentralheizung (des Kessels) 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
Diese Option dient zur Einstellung der Hysterese der Solltemperatur. Sie präsentiert den Unterschied 

zwischen der Temperatur des Übergangs in den Sparbetrieb und der Temperatur des Rücklaufübergangs in den 
Betrieb (z. B. wenn die Solltemperatur 60°C erreicht und die Hysterese 3°C darstellt, der Übergang in den 
Sparbetrieb erfolgt nachdem die Temperatur 60°C erreicht wird. Im Gegenteil, der Rücklaufübergang in den 
Betrieb wird nach der Senkung der Temperatur auf 57°C folgen).  

 
f) Warmwasser-Hysterese 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Diese Option dient zur Einstellung der Hysterese der Temperatur, die auf dem Warmwasserspeicher 
gewählt ist. Sie präsentiert den Unterschied zwischen der Solltemperatur (erforderlich im Warmwasserspeicher) 
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und der wirklichen Temperatur des Speichers (z.B. wenn die Solltemperatur 55°C erreicht und die Hysterese bei 
5°C liegtm schaltet sich die Warmwasserpumpe aus, nachdem die Solltemperatur 55°C erreicht, womit wird die 
Heizwasserpumpe eingeschaltet. Die Warmwasserpumpe wird dann wieder nach der Senkung der Temperatur 
unterhalb 50!C in Gang gesetzt).  

g) Ventilatordrehzahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

Diese Funktion steuert die Geschwindigkeit der Ventilatordrehungen. Der einstellbare Umfang bewegt 
sich zwischen 1 und 10 (wir können es als die Geschwindigkeitsstufen des Ventilators betrachten). Je höher ist 
die Stufe, desto schneller läuft der Ventilator, wobei die Stufe 1 die minimale Geschwindigkeit und die Stufe 10 
die maximale Leistung präsentieren. 

 Die Geschwindigkeit des Ventilators kann mittels der Tasten  und  geändert werden. 
Der Ventilator schaltet sich immer auf eine Geschwindigkeit ein, wodurch er auch bei einem leicht verstaubten 
Motor eingeschaltet werden kann. 
 

h) Aktivierung der Warmwasserpumpe- Boilervorrang 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 

Durch Aktivierung der Warmwasserpumpe (wählen die Option „Anschalten“) schaltet sich der Regler 
auf die Vorrangschaltung des Warmwasserspeichers. Der Regler verweilt in dieser Schaltung bis die eingestellte 
Temperatur erreicht wird. Danach schaltet sich die Pumpe aus und die Umwälzpumpe wird aktiviert.  
 Die eingestellte Temperatur der Warmwasserpumpe ändern wir durch Drücken der Taste EXIT  (einige 
Sekunden halten). Auf dem Display werden die Solltemperatur des Warmwasserspeichers und seine aktuelle 
Temperatur dargestellt. Den Umfang der eingegebenen Temperatur ändern wir mit Hilfe von Tasten 

und . Nach einigen Sekunden kehrt das Display in den ursprünglichen Zustand zurück. 
Nachdem die Solltemperatur des Warmwasserspeichers erreicht wird, schaltet sich die Warmwasserpumpe aus 
und die Zentralheizungspumpe wird in Gang gesetzt.                                     
 In dieser Schaltung ist der Ventilatorbetrieb auf die Kesseltemperatur 75!C beschränkt, wodurch die 
Überhitzung vermieden wird. In diesem Zustand bleibt der Kessel bis die Solltemperatur im 
Warmwasserspeicher erreicht wird. Danach schalten sich die Warmwasserpumpe aus und die 
Zentralheizungspumpe ein. Diese bleibt im Gang bis zur Senkung der Temperatur des Warmwasserspeichers auf 
die Solltemperatur, die nach der Hysterese eingestellt wurde. Dabei wird die Zentralheizungspumpe 
ausgeschaltet und die Warmwasserpumpe in Gang gesetzt. Bei der Warmwasservorrangschaltung wird zuerst das 
Gebrauchswarmwasser und dann das Wasser in den Radiatoren erhitzt.  
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WARNUNG:  Der Kessel muss in dem Kreislaufsystem der Zentralheizung- und Warmwasserpumpen 
angebrachte Rücklaufklappen haben. Die auf der Warmwasserpumpe angebrachte Klappe vermeidet das 
Ausziehen des heißen Wassers aus dem Boiler. Die auf der Umwälzpumpe der Zentralheizung angebracht 
Klappe lässt das heiße Wasser zur Boilererwärmung nicht in das Haus durch.  
 

i) Raumthermostat (Regler)  
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem Regler ST-81 kann der Raumthermostat zusammenarbeiten. Dieser hat in diesem Fall eine 
größere Priorität, es bezieht sich aber nicht auf die Boilererwärmung mit dem Warmwasser. Der Ventilator und 
bei einigen Typen der Steuermodule auch die Zentralheizungspumpe laufen bis zu dem Zeitpunkt, wenn die 
Solltemperatur auf dem Raumthermostat erreicht wird. Nachdem die Funktion Raumthermostat wird auf dem 
Display der kleine Buchstabe „p“ dargestellt. 
 
 
ANBRINGUNG DES RAUMTHERMOSTATS: Aus dem Raumthermostat führt ein Zweiwegekabel, der an 
die Montageleiste des Steuerbauteils an den Platz, der als Raumthermostat spezifiziert wird, angeschlossen 
werden muss.  
 
BEMERKUNG: Zum Ausgang des Raumthermostats darf keine Außenspannung angeschlossen werden.  
 

j) Sommerbetrieb 
 
  
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 Mit der Aktivierung dieser Funktion wird die Zentralheizungspumpe ausgeschaltet. Die 
Warmwasserpumpe schaltet sich ein, nachdem die eingegebene Temperatur überschritten wird (siehe die 
Funktion Schalttemperatur der Pumpen) und die Warmwasserpumpe wird in Dauerbetrieb gesetzt. Bei der 
Sommerfunktion wird nur die Temperatur auf dem Kessel, der den Warmwasserspeicher erwärmt, eingestellt, 
Nach der Schaltung der Sommerfunktion wird auf dem Display der Buchstabe „l“ dargestellt.   
 

k) Dauer der Lüftung und der Lüftungspause der Kammer. 
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Diese Funktion dient zur Steuerung des Kessels während dem Sparbetrieb. Sie vermeidet die Ausbrennung des 
Kessels im dem Fall, wenn seine Temperatur oberhalb der Solltemperatur behaltet wird.       
 In dieser Funktion werden auch die Dauer des Ventilatorstillstands und seine Laufzeit eingestellt. Die 
Dauer des Stillstands wird auf Minuten in dem Menü DAUER DES STILLST. eingestellt. Nachdem die 
eingestellte Zeit abgelaufen ist, schaltet sich der Ventilator auf den Zeitraum, der auf dem Regler eingegeben ist, 
ein. Die Laufzeit des Ventilators wird auf Sekunden in dem Menü LÜFTUNGSZEIT eingestellt. Die Zeit des 
Stillstands muss je nach der Brennstoffart und dem Kesseltyp eingestellt werden.  
 
WARNUNG:  Eine fehlerhafte Einstellung der angeführten Optionen kann einen permanenten Anstieg der 
Temperatur verursachen! Die Dauer des Stillstands darf nicht zu kurz sein.  
 

l) Funktion des Dauerbetriebs der ZH- Pumpe     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

In dieser Schaltung fängt der Betrieb der Pumpen parallel mit dem Überschreiten der Solltemperatur an 
(siehe die Funktion Schalttemperatur der Pumpen). Die Zentralheizungspumpe ist im Dauerbetrieb und die 
Warmwasserpumpe schaltet sich aus, nachdem die auf dem Boiler angegebene Temperatur erreicht wurde. Nach 
dem Einschalten der Funktion des Dauerbetriebs der ZH- Pumpe wird auf dem Display der Buchstabe „c“ 
dargestellt.  
 
Bemerkung: Diese Schaltung rechnet mit der Verwendung eines Dreiwegventilators oder eines anderen 
Mischventilators, um den Unterschied zwischen der Temperatur im Boiler und im Haus sicherzustellen.  
 

m) Sprache 
 
 
 
  
 
 
 
Diese Funktion dient zur Einstellung der Steuersprache:    
In dem Reglermenü sind standardmäßig die folgenden Sprachversionen gespeichert: 

- slowakisch, tschechisch, deutsch, english, ungarisch, slowenisch und rumänisch.                  
 

n) Wochenprogrammierung 
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Diese Funktion ist für die Programmierung der täglichen Temperaturänderungen bestimmt. Der Regler kann in 
zwei Schaltungen eingestellt werden:                                                       
����������������� ������!�"������������������#����� �!�$%��&�������!����'������ �����!�������(�  
�� )��� *"����� � ������!� ���+!�� ��� ���� ,���������!� � ��� ����������#������!� $%�� ���� -��������!�� �.'���! - 
Freitag) und die Wochenenden (Samstag- Sonntag). 
 
 Nach der Aktivierung dieser Funktion wird auf dem Eingabeschaltfeld der Buchstabe „t” (mit einer 
Nummer, die über die aktuelle Schaltung informiert), der über den Lauf des Wochenbetriebs informiert,  
dargestellt. 
 
Zeiteinstellung: 
 

Montag  
Anfang bezeichnet die Stunde, wenn die Temperatur zu steigen oder sinken anfangen soll.  
 
Ende bezeichnet, bis zum welchen Zeitpunkt die Temperatur sinken oder steigen soll.  
 
Temperaturänderung, d. h. um wie viel Grad erhöhen oder senken wir die Temperatur, z. B.:               
 
Montag 
Anfang   600 

Ende   1400 

Temperaturänderung – 10 °C 

In diesem Fall bedeutet es, dass wenn die Solltemperatur des Kessels beim 50°C liegt, von 600 Uhr am Montag 
bis 1400 die Solltemperatur des Kessels um 10°C bis auf die aktuelle Temperatur 40°C sinken wird.  

 
o) Betriebskonfiguration 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Regler is vorkonfiguriert und betriebsbereit. Er kann jedoch den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. 
Sie können jederzeit in die ursprüngliche Konfiguration zurückkehren. Falls sie die Option Betriebskonfiguration 
wählen, verlieren Sie alle eigenen Einstellungen, die die ursprüngliche Konfiguration ersetzt haben. Von diesem 
Augenblick können Sie die eigenen Parameter wieder einstellen.                        
  
4.2.3 SCHUTZ 

 
 Um einen möglichst sicheren und störungslosen Betrieb sicherzustellen, ist der Regler mit einer ganzen 
Reihe von Schutzelementen ausgestattet. Im Fall einer Störung wird ein alarmierendes Tonsignal ausgelöst und 
auf dem Display erscheint die entsprechende Information. 
 Durch Drücken der Taste MENU setzen Sie das Steuerelement in den Betrieb zurück. 
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a) Thermosicherung        

 
 Wird von einem zusätzlichen bimetallischen Minifühler sichergestellt (ist in der Nähe vom Kesselfühler 
angebracht). Dieser schaltet bei der Überschreitung der Kesselwassertemperatur den Ventilator aus. Der 
Temperaturbereich zur Auslösung des Alarms liegt zwischen 95 °C und 100 °C. Er vermeidet, dass das Wasser 
in der Anlage im Fall der Überhitzung des Kessels oder einer Reglerstörung kocht. Bei Thermosicherung dieser 
Art wird der Rückgang in die Ausgangsposition automatisch sichergestellt.  

 
b) Automatische Kontrolle des Fühlers  

 
Bei einer Störung des Temperaturfühlers in der Zentralheizung und der Warmwasseranlage löst sich der Alarm 
aus und auf dem Display wird eine Fehlermeldung dargestellt : 
 
 
 
 
 
 
 

c) Wassertemperatursicherung   
 

 Diese Sicherung vorbeugt den Einstieg der Kesseltemperatur (nur im Rahmen der Funktion 
Boilervorrang), wenn z. B. die Boilertemperatur auf 55°C eingestellt ist und die aktuelle Temperatur beim 75°C 
liegt, der Regler schaltet den Ventilator aus. Wenn die Temperatur 85°C erreicht, wird die 
Zentralheizungspumpe in Gang gesetzt. Falls die Temperatur auch weiterhin steigt, löst sich der Alarm aus (bei 
der Temperatur 95°C). Der gleiche Zustand kann auch bei einer Boilerstörung, einer fehlerhaften Befestigung 
des Fühlers oder einer Störung der Pumpe entstehen. Wenn die Temperatur sinken wird, schaltet der Regler auf 
der Grenze 70°C die Luftzufuhr ein und bleibt im Gang bis die Solltemperatur im Boiler erreicht wird.  
 

d) Temperatursicherung 
 

 Der Regler ist zusätzlich gegen eine Störung des bimetallischen Fühlers sichergestellt: nachdem die 
Temperatur 95°C überschritten wird, löst sich der Alarm, der auf dem Display signalisiert, aus: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bei der Temperatursicherung dieser Art muss der Thermostat manuell mit der Taste  abgeblockt werden, 
um in die Ausgangslage zurückzukehren.  
 

e) Sicherung 
 

 Der Netzschutz des Reglers wird von dem Rohrschmelzeinsatz sichergestellt.  
WARNUNG: Benutzen Sie nicht eine Sicherung mit höherem Wert. Durch die Anbringung einer Sicherung mit 
höherem Amperewert können Sie den Regulator beschädigen! 
 
Für den Fall der Versagung jeder erwähnten Sicherungsfunktion ist der Kessel mit einer Schutzvorrichtung, die 
an der Seite 6 im Kapitel 1.3 angeführt ist, ausgestattet.  
 
4.2.4 WARTUNG DES REGLERS                  

 
 Vor der Heizsaison sowie inzwischen kontrollieren Sie den technischen Zustand der Kabel des Reglers 
ST-81. Kontrollieren Sie auch die Befestigung des Reglers und reinigen Sie ihn vom Staub und anderem 
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Schmutz. Messen Sie die Wirksamkeit der Erdung der Motoren, der Zentralheizungspumpe, Warmwasserpumpe 
und der Luftzufuhr.  
4.2.5 TECHNISCHE PARAMETER DES REGLERS 
 
Nummer Beschreibung Messeinheit  
1 Anschluss V 230V/50Hz +/-10% 
2 Leistungsbedarf W 4 
3 Außentemperatur °C 10 ÷ 50 
4 Ausgangsbelastung der Speisevorrichtung A 2,5 
5 Ausgangsbelastung der Umwälzpumpe                  A 1 
6 Ausgangsbelastung der Luftzufuhr      A 1 
7 Umfang der Temperaturmessung °C 0 ÷ 90 
8 Genauigkeit der Messung °C 1 
9 Umfang der Temperatureinstellung °C 40 ÷ 80 
10 Wärmebeständigkeit des Fühlers °C - 25 ÷ 100 
11 Sicherungseinsatz A 6,3 
 
 
4.2.6 MONTAGE 

 
WARNUNG: Die Montage kann nur eine Person mit entsprechenden fachmännischen Berechtigungen 
durchführen. Die Anlage darf während der Montage nicht unter der Spannung sein (kontrollieren Sie, ob der 
Stecker aus der Steckdose ausgezogen ist)!  
 
WARNUNG: Eine fehlerhafte Kabelverdrahtung kann den Regler beschädigen!   
Der Regler kann nicht in einem geschlossenen System der Zentralheizung ohne entsprechende Schutzelemente 
tätig sein. Erforderlich ist die Montage der Sicherungsklappen, Druckventile und eines Pufferspeichers. Diese 
schützen den Kessel gegen Wasserkochen im Zentralheizungssystem.       
 
 
4.3  UMFANG DER ARBEITEN FÜR JAHRESKONTROLLE UND WAR TUNG   
 
Der autorisierte Servicetechniker führt die Jahreskontrolle und Wartung im folgenden Umfang durch:   
 
� � mechanische Reinigung der Abgaswege  mit dem Schaber  oder mit der Bürste  
� � Kontrolle der Oberfläche der Abgasewege und der inneren Teile des Kessels  
� � Reinigung von  Entlüftungslöchern zwischen den Rosten   
� � Kontrolle der Funktion aller Regulations- und Sicherheitselemente 
� � Kontrolle der Funktion des Sicherheitsventils  
� � Kontrolle der Reinigung des Ventilators, der Kammer des Ventilators und der Propellers des Ventilators, (es 

ist auf die Dichtheit der Kammer des Ventilators aufzupassen)    
� � Kontrolle der Dichtung  der Beschickungstür  und der Tür des Aschenbehälters    
� � Kontrolle Zuges des Schornsteins  
Jahreskontrolle und Wartung werden auf Aufforderung des Kunden durchgeführt und werden von ihm bezahlt.   
 
 
4.4  BEDIENUNG DES KESSELS DURCH DEN BENUTZER 
 
Die Inbetriebnahme ist jeweils nach der im voranstehenden Punkt 4.1 beschriebenen Vorgehensweise  
durchzuführen.   
 
Wichtige Hinweise! 
 
1.  Tür des Aschenbehälters   muss immer zugemacht bleiben.   
2. Der Aschenbehälter  ist nach Bedarf  auszuleeren (es sind die Schutzhandschuhe zu benutzen). 
3. Es können den Kessel nur Erwachsene (Personen über 18 Jahre), die mit der Bedienung des 

Kessel nachweislich bekanntgemacht wurden, bedienen.   
Es wird aus Sicherheitsgründen empfohlen, einmal nach sechs Stunden die Kontrolle des Kessels 
durchzuführen.   

4. Jeweilige Eingriffe in den Kessel, die den sicheren Betrieb bedrohen könnten, sind untersagt.    
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5. Bei den Arbeiten mit brennbaren Materialien im Raum, wo der Kessel im Betrieb ist, muss der 
Kessel in entsprechender Zeit vor diesen Arbeiten aus dem Betrieb genommen werden.   

6. Es ist verboten, brennbare Flüssigkeiten  zur Anzündung des Kessels zu verwenden.   
7. Die allgemein verbindlichen Vorschriften des Brandschutzes sind einzuhalten.   
8. Nach der Beendigung der Heizsaison sind der Kessel und Rauchabzüge  gründlich zu  reinigen. 

Es sind   Schmieren  und Reinigung  der   Drehzapfen und des Mechanismus  der Klappe für 
Zufuhr der Verbrennungsluft    durchzuführen.  

9. Beim Auftreten von jeweiligen Problemen beim Betrieb des Kessels ist der autorisierte 
Servicetechniker nach der beigelegten Liste der Servicefirmen anzurufen.   

10. Die Pflicht des Kunden ist, die regelmäßige Jahreskontrolle des Kessels in dem im Punkt 4.2 
beschriebenen Umfang mittels des autorisierten Servicetechniker jeweils vor dem Anfang der 
Heizsaison zu gewährleisten.    

11. Beim Öffnen der   Beschickungstür  und der Tür des Aschenbehälters sind Schutzhandschuhe mit  
wärmedämmenden Eigenschaften  zu verwenden.  

12. Bei der Auffüllung des Beschickungsraums  mit dem Brennstoff sind Schutzhandschuhe mit 
wärmedämmenden Eigenschaften   zu verwenden.  

13. Bei der Auffüllung des Beschickungsraums ist auf die Sauberkeit der Öffnungen für die 
Luftzufuhr zu achten.     

 
Die Kesselgarantie wird unter den folgenden Bedingungen anerkannt: 

- Kesselbetrieb mit vorgeschriebenen Brennstoff- Holz mit der Feuchtigkeit unterhalb 20%.  
- In dem System wird eine geeignete Mischvorrichtung, die beim Betrieb die Temperatur des 

Rücklaufwassers in den Kessel von mindestens 65°C sicherstellt, installiert. 
- Installierung eines funktionsfähigen thermostatischen Ventils auf den Sicherheitsaustauscher des 

Kessels Honeywell TS 130, der an die Kühlwasserquelle angeschlossen ist.  
 
 
4.4  REGELMÄSSIGE WARTUNG   

Entfernen Sie die Asche aus    dem Aschenbehälter  mit dem Werkzeug während des Betriebs je nach dem 
Bedarf.   Der volle Raum des Aschenbehälters verhindert die richtige Strömung der Verbrennungsluft in den 
Raum der Verbrennung und verursacht eine ungleichmäßiges, nicht qualitatives Brennen des Brennstoffs.     

HINWEIS!  
Es ist periodisch auch die Reinigung des Verbrennungsraumes durch Öffnungen an der Seite 
durchzuführen. Die Öffnungen an der Seite sind mit einem  Deckel mit Wärmedämmung  geschlossen.  Es 
ist verboten, die Brennkammer während des Betriebs zu öffnen.   Es kann zu gefährlichen Unfällen und 
zum Brand kommen. Bei der wiederholten Montage der Abschließdeckel ist auf richtige Fixation und 
Dichtheit zu achten.   
Die Asche müssen Sie in nicht brennbare Behälter mit einem Deckel geben. Bei  der Handhabung   sind die 
Schutzmittel zu benutzen und es ist auch auf persönliche Sicherheit zu achten.   
Sollte es zu übermäßiger Ablagerung von Teer  in den Abgasewegen kommen, ist diese  Ablagerung mechanisch 
zu entfernen.  Man kann die  Teerablagerung   aus den inneren Teilen des Kessels auch durch Ausbrand 
beseitigen.   Ausbrand erfolgt bei Temperaturen  90 bis 95 OC bei geöffneter  Heizklappe (Durchbrenn-Art der 
Verbrennung) im Zeitintervall von 1 bis 2 Stunden. Die Reinigung der Abgasewege ist nach  dem Bedarf in 
Abhängigkeit von der Qualität des verwendeten Brennstoffes durchzuführen.    
 
HINWEIS!  
Häufige  und unangemessene  Teerablagerungen der inneren Kesselteile zeugen vom unrichtigen Betrieb 
mit ungünstiger Wirkung auf die Lebensdauer des Kessels, Wirtschaftlichkeit und Ökologie der 
Verbrennung.   

Bei jeglicher Störung des Kessels ist sofort der Betrieb des Kessels zu unterbrechen   (der Hauptschalter 
des Kessels ist auszuschalten und  es ist unter ständiger Aufsicht das  Brennen  der Beschickungsmenge  
des Brennstoffes bis zum Ende bei geöffneter Anheizklappe der mäßig geöffneten Tür des 
Aschenbehälters sicherzustellen) und der Servicetechniker ist unverzüglich zu rufen. Es ist verboten,  in 
die elektrischen Teile des Kessels unsachgemäß  einzugreifen.     
 
 
Eine regelmäßige und sorgfältige Reinigung ist für die Sicherung beständiger Leistung und der 
Lebensdauer des Kessels wichtig.            
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4.6 DEMONTAGE DES VERKLEIDUNGSDECKELS  
 
Die Demontage der Kesselverkleidung kann nur ein berechtigter Servicetechniker im Fall der Notwendigkeit 
einer Serviceleistung durchführen.  Die Demontage wird so durchgeführt, dass zuerst die Schraube in dem 
rechten Oberteil der Abdeckhaube unter der Überlappung des Deckels mit einem Kreuzschraubenzieher 
demontiert wird. Danach wird mit angemessenem Druck der Deckel, der mit vier dehnbaren Klammern zu dem 
Kesselkörper befestigt ist,  aufgehoben.  
Die Rückmontage wird rückwärts durchgeführt.  
 
5.  SICHERHEITS- UND BRANDSCHUTZMASSNAHMEN   
 
Bei der Installation und dem Betrieb des Kessels sind alle Sicherheits- und Brandschutzvorschriften einzuhalten:  
 
1. Es muss die minimal zulässige Entfernung von Außenumrissen des Kessels und Schornsteins von den 

brennbaren Materialien mit dem Brennbarkeitsgrad   C3 (Materialien, die nach der Anzündung selbst 
brennen und verbrennen – sieh die Tabelle) eingehalten werden, die  400 mm beträgt. Diese Entfernung ist 
auch bei den Materialien, bei denen der Brennbarkeitsgrad nicht nachzuweisen ist, einzuhalten.   

2. Es muss die minimal zulässige Entfernung von Außenumrissen des Kessels und Schornsteins von den 
brennbaren Materialien mit dem Brennbarkeitsgrad B, C1, C2 (Materialien, die nach der Anzündung ohne 
weitere Lieferung der Wärmeenergie selbst erlöschen – sieh die Tabelle) eingehalten werden, die  200 mm 
beträgt.      

3. Auf den Kessel und in die kleinere Entfernung als die minimal zulässige Entfernung nach dem Punkt 1 ist, 
dürfen keine Gegenstände aus brennbaren Materialien (Holz, Papier, Farben, Dieselöl, Gummi, Benzin, und 
ähnlich) gelegt werden und im Raum, in dem der Kessel aufgestellt ist, dürfen keine Gegenstände aus 
brennbaren Materialien (Holz, Papier, Farben, Dieselöl, Gummi, Benzin, und ähnlich)  gelagert werden. 

4. Der Kessel ist auf eine nicht brennbare, wärmedichtende Unterlage, die den Grundriss des Kessels um 
folgende Werte übersteigt, zu installieren :  

a) 300 mm vor der Füll- und Ascheröffnung 
b) 100 mm auf der anderen Seiten des Kessels    

5. In den Fällen, in denen es zur Entstehung  der   zeitweiligen Gefahr der brennbaren Gase oder der Dämpfe 
oder in denen es zur Entstehung  der zeitweiligen Gefahr  des Brandes oder der Explosion   (z.B. beim 
Kleben von PVC, bei Anstreicharbeiten und ähnlich) kommen könnte, muss der Kessel vor der Entstehung 
dieser Gefahr aus dem Betrieb genommen werden.   

 
Der Kessel muss fest auf einer waagerechten Fläche  stehen. Der Kessel muss so stehen, dass es hier genügend 
Raum zur Installation, Bedienung und  für eventuelle Reparaturen gibt.    
 
Zur Information führen wir die Liste von eigenen Bastoffen gemäß dem Brennbarkeitsgrad an:    
 
 
 
 

� � Schutzblende  
Die Schutzblende muss aus den Materialien mit dem Brennbarkeitsgrad    A  oder  B  ausgefertigt werden. 
Die Erwärmung der geschützten Oberfläche darf den Wert von  100 OC nicht überschreiten. 

� � Isolierungsunterlage    
Die Isolierungsunterlage muss aus den Materialien mit dem Brennbarkeitsgrad    A  oder  B  außer 
Polypropylen, Polystyren und  Polyuretan ausgefertigt  werden. Die Materialien müssen gegen die 

Brennbarkeitsgrad   Beispiele: Materialien  

A -  unbrennbar  
Asbest, Mörtel,  Verputz ohne organische  
Beimischungen,  Schamott, keramische Belege,  
Beton, Formstücke 

B –  nicht gut brennbar 
Bretter aus  Basaltfilz,  Heraklit, Lignos, Akumin, 
Bretter  aus Glasfasern  

C1 – stark brennbar 
Lignitplatten, Sägespannplatten nach STN492615 
Sperrholz, Werzalit, Hartpapier, Umakart, Hobrex      

C2 – mittelbrennbar  
Nadelholz, Eichen- und Erlenholz, Holzspanplatten 
u. ä.                  

C3 – leicht brennbar 

Kiefern-, Buchen-, Eschen-, Pappelholz, 
Holzfaserplatten, PVC, Molitan, 
Polymerisationsstyrol, Polypropylen, Asphaltplatten, 
Kork usw.  
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mechanischen Auswirkungen der Belastung beim üblichen Betrieb beständig sein. Die Erwärmung der 
geschützten Oberfläche – des Fußbodens - darf den Wert von  100 OC nicht überschreiten. 

� � Rauchabzug  
Der Rauchabzug darf nur in einer sicheren Entfernung von den anliegenden brennbaren Baukonstruktionen, 
die 800 mm beträgt,   installiert werden.   
Das Brennstoff-Gerät für feste Brennstoffe, das einen luftdicht abschließbaren Verbrennungsraum hat, und 
dessen Bedienung vom Produzenten    mindestens einmal für sechs Stunden bestimmt  wurde, kann an den    
Rauchabzug    maximal in Entfernung 1 500 mm angeschlossen werden.  

� � Der Abstand von den brennbaren Materialien muß 400 mm werden. 
 
� � Beispiel für die Platzierung der Schutzunterlage des Brennstoff-Gerätes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schutzunterlage ist aus unbrennbarem mindestens 1 mm dicken Material mit Beständigkeit gegen 
mechanische Auswirkungen des üblichen Betriebs auszufertigen.   
 
� � Beispiel für die Platzierung der Schutzunterlage der Schutzblende    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schutzblende muss mindestens  3 mm  dick sein.  Die sichere Entfernung kann durch die Verwendung der 
Schutzblende maximal um eine Hälfte herabgesetzt werden.   
 
� � Die sichere Entfernung von brennbaren Materialien der Geräte zur Verbrennung der festen Brennstoffe und 

des Rauchabzuges  beträgt 800 mm  in allen Richtungen. 
� � Es ist nötig die Schutzblende nur im Falle zu benutzen, wenn die Erwärmung der Wänden der 

Baukonstruktion oder der Materialien aus den brennbaren Stoffen nicht den Wert 100 OC übersteigt.   

1 – Schutzunterlage des Brennstoff-Gerätes 
2 – Beschickungsöffnung 
3 – Öffnung des Aschenbehälters   

1 – Schutzblende für  Brennstoff-Gerät und  
des Rauchabzugs mit dem Schutz von 
anliegenden Baukonstruktionen vor deren 
Wärmeauswirkungen   

2 – Beschickungsöffnung 
3 – Öffnung des Aschenbehälters 
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6. GARANTIEBEDINGUNGEN   
 
1. Auf das Erzeugnis ZEUS 25 PYRO gewährt die Gesellschaft MODRATHERM SLOVAKIA, spol. s r.o. 

verlängerte Garantie auf dessen mangelfreie Funktion für die Zeit von 24 Monaten nach der Inbetriebnahme, 
maximal jedoch für die Zeit von 30 Monaten nach dem Datum der Herstellung.   

2. Die Bedingung der Anerkennung der Garantie ist die Inbetriebnahme des Kessels   ZEUS 25 PYRO durch  
die  berechtigte autorisierte Servicefirma   MODRATHERM SLOVAKIA, spol. s r.o.,  in der Regel mit der 
minimalsten Entfernung zum Ort des Betriebs des Kessels. Die Liste der autorisierten Firmen ist der 
Bestandteil dieser begleitenden Dokumentation des Kessels.   

3. Die Bedingung der Anerkennung der verlängerten Garantiedauer ist die Ausstattung des Heizungssystems 
durch die Reglertechnik nach dem Punkt  3.3.1 oder 3.3.2  dieser Bedienungsanleitung.  

4. Im Rahmen der verlängerten Garantie werden die berechtigt reklamierten Mängel aufgrund einer 
kostenlosen Reparatur behoben.  Das Recht auf den eventuellen  Umtausch des Kessels ZEUS 25 PYRO 
oder auf den Rücktritt vom Vertrag im Sinne der gültigen allgemein verbindlichen Vorschriften    
(Bürgerliches Gesetzbuch) hat der Kunde – der Benutzer während der Zeit 6 Monate nach der 
Inbetriebnahme des Kessels   ZEUS 25 PYRO. Die im Rahmen der Garantie ausgetauschten Komponenten 
sind das Eigentum des Herstellers.    

5. Bei der Reklamation müssen  der Garantieschein, die Bestätigung über die Inbetriebnahme des Kessels   
ZEUS 25 PYRO durch eine autorisierte Servicefirma vorgelegt werden, sonst wird die Reklamation nicht 
anerkannt.    

6. Die Garantie bezieht sich auf alle Mängel des Kessels ZEUS 25 PYRO und auf dessen Bestandteile, die 
infolge der schlechten Qualität des Materials oder einer fehlerhaften Verarbeitung unbrauchbar geworden 
sind.   

7. Die Garantie bezieht sich nicht auf die durch Nichteinhaltung der in der Bedienungsanleitung   für Montage, 
Bedienung und Wartung angeführten Bedingungen verursachten Mängel, auch nicht auf die dadurch 
verursachten Mängel, dass der Kessel ZEUS 25 PYRO auf eine andere als die festgelegte Weise oder zu 
einem anderen Zweck benutzt wurde, als er in den normalen Bedingungen bestimmt ist,  oder auf diejenigen 
Mängel nicht, die infolge schlechter, unsachgemäßer Handhabung, z. B. durch ungeeignete Lagerung, 
falsche Bedienung, durch Benutzung des unrichtigen Brennstoffes verursacht worden sind.    

8. Die Garantie bezieht sich nicht auf die durch Unreinheiten im Brennstoff, im Heizwasser verursachten 
Mängel, sowie auch auf die durch unrichtige Abgasenabfuhr, unrichtige  Platzierung verursachten Mängel 
nicht. Sie bezieht sich auch auf die durch ein unabwendbares Ereignis (Naturkatastrophe und ähnlich) 
verursachten Beschädigungen nicht.   

9. Die Garantie bezieht sich auch auf die indirekt entstandenen Schäden und auf die Schäden an Sachen oder 
an der Gesundheit der Personen nicht. Die Garantie bezieht sich weiter nicht auf das Betriebsmaterial- die 
Türabdichtungen, Feuerbetondüse, Feuerbetonsteine und Schamottesteine. 

10. Die Nichteinhaltung der Bedingungen der Garantie, der Ablauf der Garantiedauer, Reparatur oder des 
Kessels oder der Eingriff in den Kessel   ZEUS 25 PYRO durch eine unbefugte Person, Verletzung der 
Kontrollzeichen oder Plomben hat die Erlöschung der Garantieansprüche zur Folge.   

11. Die mit der Entsendung des Servicetechnikers zur Behebung der Mängel des Kessels ZEUS 25 PYRO 
verbundenen Kosten, auf die sich die Garantie nicht bezieht, trägt  der Kunde – der Benutzer  des Kessels.   

12. Der Transport des Servicetechnikers fällt nicht unter die Garantieserviceleistung (es wird vollständig vom 
Kunden bezahlt). 

13. Haftung für Mängel: Reklamation  macht der Benutzer bei der Servicefirma, die den Kessel ZEUS 25 
PYRO in Betrieb genommen hat oder bei einer anderen autorisierten Firma, in der Regel mit der 
minimalsten Entfernung zum Ort des Betriebs des Kessels  ZEUS 25 PYRO, geltend. 

14. Die Schaden und Fehler, die beim Transport entstanden sind, wendet der Auftraggeber bei dem Spediteur 
bei der Materialabnahme an.  

15. Weitere sich aus der Haftung für die Mängel des  Kessels ZEUS 25 PYRO ergebenden Rechte und Pflichten 
richten sich nach den entsprechenden Bestimmungen der allgemein verbindlichen in der Slowakischen 
Republik gültigen  Vorschriften  (Bürgerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, usw.).    
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ES – Zetifikat über Konformitätserklärung  
ausgestellt gemäß der Bestimmungen Nr. 264 / 1999 der Gesetzsammlung  § 13, Abt 1 in der Fassung späterer 
Vorschriften 
 
 
Zertifikat über Konformitätserklärung erteilt   
MTH, s.r.o. 
Surska 5, 900 01  MODRA  
Slowakei 
 
 
für das Produkt  
Name :     Stahlkessel mit Warmwasserleitung für Verbrennung vom Holz 
Typ :      ZEUS PYRO 
Varianten :  ZEUS 15 PYRO, ZEUS 20 PYRO, ZEUS 26 PYRO, ZEUS 30 PYRO, ZEUS 36 PYRO, 

ZEUS 42 PYRO    
 

BEZEICHNUNG UND FUNKTION DES PRODUKTS :  
Stahlkessel mit Warmwasserleitung für Verbrennung vom Holz ist für Zentralheizung bestimmt. Der Kessel 
arbeitet in der automatischen Ordnung. Im Kessel ist integrierter Kupferaustauscher eingebaut, der das 
Schützen vor Überheizung versichert. 
 
Haupttechnischenkennwerte des Kessels :  

- Betriebsdruck : 2,5 bar 
- Wasservolumen :  56, 68, 83 l 
- maximale Betriebstemperatur : 95 °C 
- Nennwärmeleistung : 14,9 , 20 , 26, 30 , 36 , 42 kW 

 

DER PRODUZENT ERKLÄRT, DAß  
 
A.  Der gennante Produkt ist bei der bestimmten  Benutzung gefahrlos und die aufgenommen Maßnahmen, durch 
die die Konformität allen auf den Markt gebrachten Produkten versichert ist, sind in Einklang mit technischen 
Dokumentation und mit technischen Anforderungen der Regierungsanordungen , die sich auf sie beziehen. 
 
B.  Die Eigenschaften dieses Produktes erfüllen die technischen Anforderungen, die sich auf diesen  Produkt 
beziehen  und zwar : 

- Richtlinie Nr. 97/23/EC – Anordnung der Regierung SR Nr. 576/2002 der Gesetzsammlung  in der 
Fassung späterer Vorschriften 

- Richtlinie Nr. 73/23/EC – Anordnung der Regierung SR Nr. 308/2004 der Gesetzsammlung  in der 
Fassung späterer Vorschriften 

- Normen : STN EN 12953-3, STN EN 12952-5:2002, STN EN 303-5:2001,  
 
C.  Das Konformitätsbeurteilen wurde gemäß dem Vorgang gemäß folgendes ausgeführt : 

- § 12 Abs. 3, Letter b) des Gesetzes Nr. 264/1999 der Gesetzsammlung  in der Fassung späterer 
Vorschriften – MODUL B 

 
D.  Die Erklärung über Konformitätsbeurteilen wird auf Grund folgendes ausgegeben : 
      Das Zertifikat, Typ Nr. CE-PED-B-00113-1297/04-SK vom 25.10.2004, ausgegeben  von 
Forschungsschweißinstitut – Industriellinstitut SR – Autoriesierte Person Nr.1297  
 
E.   Die hier genannten Produkten  können mit dem Zeichen CE 1297  bezeichnet werden. 
 
 
  Modra, 12-09-2008 
 
          Ing.Henrich Balejik 
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GARANTIESCHEIN UND ZERTIFIKAT DER QUALITÄT UND KOMP LEKTHEIT  

 
 
 
 

STAHLKESSEL MIT WARMWASSERFÜHRUNG ZUR  PYROLYTISCHEN 
HOLZVERBRENNUNG  

MODRATHERM ZEUS  PYRO  
 
 
 

 
Hersteller: MTH s.r.o. 
  Šúrska 5 
  900 01 Modra 
  Tel.: ++421/33/647 2314, Fax: 00421/33/647 3846 

e-mail : odbyt@modratherm.sk 
  http ://www.modratherm.sk 
 
 
 
Kessel mit  
Warmwasserführung:  ZEUS 15 PYRO   ZEUS 20 PYRO 
 

 
ZEUS 26 PYRO   ZEUS 30 PYRO 

 
 

ZEUS 36 PYRO   ZEUS 42 PYRO 
 
 
 
 
 
Produktionsnummer: 
 
 
 
Produktionsdatum: 
 
 
 
 
 
 
Stempel und Unterschrift  
der Austrittskontrolle: 
 
 
 
 
Dieser Garantieschein ersetzt das Attest über die Qualität und Vollständigkeit des Produktes. Der Hersteller 
bestätigt, dass der Warmwasserheizkessel ZEUS PYRO die Anforderungen der Normen STN 07 0240; STN 07 
0245; STN 92 0300, STN EN 303 – 5 erfüllt. 
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EINTRAGUNG ÜBER INBETRIEBNAHME DES KESSELS  

 
       Benutzer : 
Produktionsnummer : ................................................  Vorname : ........................................................ 
 
 
Datum der Inbetriebnahme : ......................................  Nachnahme :  ................................................... 
 
         
Serviceorganization :     Straße : ............................................................ 
 
 
       Stadt : ................................................. 
 
 
...................................................................   Tel : ............................................................... 
 
 

 
 
 

 
 

EINTRAGUNG ÜBER INBETRIEBNAHME DES KESSELS UND EINT RAGUNG ÜBER 
DURCHFÜHRUNG DER REPARATUREN UND ÜBER WARTUNG   

 
Datum der 
Eintragung  

 Durchgeführte 
Tätigkeit  

 Servicefirma  Festgestellte 
Mängel 

 Unterschrift des 
Kunden 

  
 INBETRIEBNAHME  
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EMPFOHLENE SCHEMEN FÜR EINE RICHTIGE KESSELINSTALLIERUNG  
 

 
Werter Kunde, 
 
wir möchten uns bei Ihnen bedanken, dass Sie unser Erzeugnis gekauft haben. Wir garantieren Ihnen,   dass es Ihnen aufgrund seiner 
Parameter, Nutzeigenschaften und Betriebsverlässlichkeit zu Ihrer maximalen Zufriedenheit dienen wird  
Lesen Sie aufmerksam die empfohlenen Varianten für hydraulischen Anschluss der Kessel und bestehen Sie auf deren Durchführung. 
 
Ohne Benutzung der Regulationstechnik kann die Lebensdauer des Kessels deutlich kürzer werden.  
Ohne Benutzung der Ergänzung-Regulationstechnik gewähren wir die Garantie auf den Kessel nicht.  
 
Sollten Sie Unklarheiten haben, wenden Sie sich an autorisierte Servicefirma. 
   
 
Mit herzlichem Gruß: 
 
 
 
HINWEIS!  
Die Lebensdauer des Kessels kann ohne Verwendung der notwendigen Regulationstechnik deutlich 
kürzer werden.   

Es wird   ohne Verwendung der notwendigen Regulationstechnik  für den Kessel keine Garantie    
gewährt.  
  
Im Falle der Wärmeverlusten kleiner als 13 kW ist es nötig die Anlage für die  Ableitung der 
Überschußleistung zu sichern.   
 
 
Die minimale Kapazität des Wasserspeichers eines 25 kW Kessels liegt bei 1500 bis 2000 Liter, d. h. etwa 
60- 80 per 1kW. Falls Sie die empfohlene Kapazität des Wasserspeichers nicht erreichen können, schalten 
Sie wenigstens einen Kessel mit einem Pufferspeicher mit der Kapazität 500 bis 1000 Liter ein.   
 
 
SCHEMA Nr.1     
 
Diese Regelschaltungen sind über den Rahmen der Grungkesselregulation. 
1. Temperaturregulation des Rückwassers und Pufferspeicherladung (Position 4): 

- Dreiwegeklappe Nr.1, 
- Temperaturmeßfühler T1, T2 
-  Umwälzpumpe � 1 

bei der Temperatur T2 > 50 °C – der Durchlauf ist über dem Speicher Nr.4 
bei der Temperatur T2 < 50 °C – der Durchlauf über Kurzschluß 
bei der Temperatur T1 < 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1 > 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – in Betrieb setzen 
2. Dreiwegeklappesteuerung Nr. 2 (diennt für schnellere Feuerung ) 

- Dreiwegeklappe Nr.2 
- Temperaturmeßfühler T4 
- Temperaturmeßfühler T1 

bei Erreichung der Temperatur T4 = 85 °C – der Durchlauf ist über dem Speicher 
bei T4 < T7 – der Durchlauf ist über dem Kessel  – Feuerung* 
( Alternative – falls es ist nicht möglich „*“ zu sichern – dann bei T4<60 OC – der Durchlauf ist über 
dem Kessel – Feuerung) 
3. Ekvitermische Regulation der Heizung  85/65 OC 
je nach erwählten Heizungkurve die Dreiwegeklappe Nr.3 zu steuern, d.h. sdie Temperatur T7 steuern  
- Dreiwegeklappe Nr.3 
- Umwälzpumpe � 3 
- Außentemperaturfühler T6 
- Temeraturfühler des Heizwassers T7 
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- Innentemperaturfühler Ti1(im Referenzraumv) 
bei der Temperatur T9< 50OC – die Umwälzpumpe � 3 außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T9> 50OC – die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
4. Ekvitermische Regulation der Heizung  45/35 OC 
je nach erwählten Heizungkurve die Dreiwegeklappe Nr.3 zu steuern, d.h. die Temperatur T8 steuern  
- Dreiwegeklappe Nr.4 
- Umwälzpumpe � 4 
- Außentemperaturfühler T6 
- Temeraturfühler des Heizwassers T8 
- Innentemperaturfühler Ti2(im Referenzraumv) 
bei der Temperatur T9< 50OC – die Umwälzpumpe �4  außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T9> 50OC – die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
5. Heizen vom Brauchswarmwasser 
- Umwälzpumpe � 2 
- Temperaturfühler T3 
- Temperaturfühler T1 
bei der Temperatur T3 < 50OC die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
bei der temperatur T3 = 65 bis 80OC die Umwälzpumpe außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T9< 50OC der Umwälzpumpe lauf wird blokiert 
6. Temperaturendarstellung 
Temperaturen T1 .... T9 und Te (Außentemperatur) und Temperatur Ti (Innentemperatur ) auf dem 
Display zeigen. 
8. Frostschutz 
bei niedriger Temperatur in irgendwelchem Referenzraum Ti1, oder Ti2 < 5OC – alle Umwälzpumpen 
in Betrieb setzen. 
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SCHEMA Nr.2     
 
1. Temperaturregulation des Rückwassers: 

- Dreiwegeklappe Nr.1, 
- Temperaturmeßfühler T2 
-  Umwälzpumpe � 1 

bei der Temperatur T2 > 50 °C – der Durchlauf ist über dem Speicher Nr.4 
bei der Temperatur T2 < 50 °C – der Durchlauf über Kurzschluß 
bei der Temperatur T1 < 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1 > 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – in Betrieb setzen 
2. Dreiwegeklappesteuerung Nr. 2 (diennt für schnellere Feuerung ) 

- Dreiwegeklappe Nr.2 
- Temperaturmeßfühler T4 
- Temperaturmeßfühler T1 

bei Erreichung der Temperatur T4 = 85 °C – der Durchlauf ist über dem Speicher 
bei T4 < T7 – der Durchlauf ist über dem Kessel  – Feuerung 
3. Ekvitermische Regulation der Heizung  85/65 OC 
je nach erwählten Heizungkurve die Dreiwegeklappe Nr.3 zu steuern 
- Dreiwegeklappe Nr.3 
- Umwälzpumpe � 3 
- Außentemperaturfühler T6 
- Temeraturfühler des Heizwassers T7 
- Innentemperaturfühler Ti1(im Referenzraumv) 
bei der Temperatur T1< 50OC – die Umwälzpumpe � 3 außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1> 50OC – die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
4.  
5. Heizen vom Brauchswarmwasser 
- Umwälzpumpe � 2 
- Temperaturfühler T3 
- Temperaturfühler T1 
bei der Temperatur T3 < 50OC die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
bei der temperatur T3 = 65 bis 80OC die Umwälzpumpe außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T9< 50OC der Umwälzpumpe lauf wird blokiert 
6. Temperaturendarstellung 
Temperaturen T1 .... T9 und Te (Außentemperatur) und Temperatur Ti (Innentemperatur ) auf dem 
Display zeigen. 
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SCHEMA Nr.3     
 
1. Temperaturregulation des Rückwasseras: 

- Dreiwegeklappe Nr.1, 
- Temperaturmeßfühler T1, T2 
-  Umwälzpumpe � 1 

bei der Temperatur T2 > 50 °C – der Durchlauf ist über dem Speicher Nr.4 
bei der Temperatur T2 < 50 °C – der Durchlauf über Kurzschluß 
bei der Temperatur T1 < 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1 > 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – in Betrieb setzen 
2. Manuelle Steuerung des Puffersladen 
 - beim Anfeuern ist die Armatur hinter dem Speicher geschlossen 
 
3. Ekvitermische Regulation der Heizung  85/65 OC 
je nach erwählten Heizungkurve die Dreiwegeklappe Nr.3 zu steuern  
- Dreiwegeklappe Nr.3 
- Umwälzpumpe � 3 
- Außentemperaturfühler T6 
- Temeraturfühler des Heizwassers T7 
- Innentemperaturfühler Ti1(im Referenzraumv) 
bei der Temperatur T1< 50OC – die Umwälzpumpe � 3 außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1> 50OC – die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
4.  
5. Heizen vom Brauchswarmwasser 
- Umwälzpumpe � 2 
- Temperaturfühler T3 
- Temperaturfühler T1 
bei der Temperatur T3 < 50OC die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
bei der temperatur T3 = 65 bis 80OC die Umwälzpumpe außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1< 50OC der Umwälzpumpe lauf wird blokiert 
6. Temperaturendarstellung 
Temperaturen T1 .... T8 und Te (Außentemperatur) und Temperatur Ti (Innentemperatur ) auf dem 
Display zeigen. 
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 SCHEMA Nr.4     
 
 
1. Temperaturregulation des Rückwassers: 

 
- Temperaturmeßfühler T2 
-  Umwälzpumpe � 1 

bei der Temperatur T1 < 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1 > 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – in Betrieb setzen 
2.  
3. Ekvitermische Regulation der Heizung  85/65 OC 
je nach erwählten Heizungkurve die Dreiwegeklappe Nr.3 zu steuern  
- Dreiwegeklappe Nr.3 
- Umwälzpumpe � 3 
- Außentemperaturfühler T6 
- Temeraturfühler des Heizwassers T7 
- Innentemperaturfühler Ti1(im Referenzraumv) 
bei der Temperatur T1< 50OC – den Lauf der Umwälzpumpe � 3 blokieren 
bei der Temperatur T9> 50OC – die Umwälzpumpe im Betrieb 
4.  
5. Heizen vom Brauchswarmwasser 
- Umwälzpumpe � 2 
- Temperaturfühler T3 
- Temperaturfühler T1 
bei der Temperatur T3 < 50OC die Umwälzpumpe in Betrieb setzen 
bei der temperatur T3 = 65 bis 80OC die Umwälzpumpe außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T9< 50OC der Umwälzpumpe lauf wird blokiert 
6. Temperaturendarstellung 
Temperaturen T1 .... T9 und Te (Außentemperatur) und Temperatur Ti (Innentemperatur ) auf dem 
Display zeigen. 
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SCHEMA Nr.5     
 
1. Temperaturregulation des Rückwassers: 

 
- Temperaturmeßfühler T2 
-  Umwälzpumpe � 1 

 
bei der Temperatur T1 < 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – außer Betrieb setzen 
bei der Temperatur T1 > 50 °C - Umwälzpumpe � 1 – in Betrieb setzen 
2.  
 
3. Ekvitermische Regulation der Heizung  85/65 OC 
je nach erwählten Heizungkurve die Dreiwegeklappe Nr.3 zu steuern 
- Dreiwegeklappe Nr.3 
- Umwälzpumpe � 3 
- Außentemperaturfühler T6 
- Temeraturfühler des Heizwassers T7 
- Innentemperaturfühler Ti1(im Referenzraumv) 
bei der Temperatur T1< 50OC – den Lauf der Umwälzpumpe � 3 blokieren 
bei der Temperatur T1> 50OC – die Umwälzpumpe im Betrieb 
4.  
5.  
6. Temperaturendarstellung 
Temperaturen T1 .... T8 und Te (Außentemperatur) und Temperatur Ti (Innentemperatur ) auf dem 
Display zeigen. 
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� � Prinzip  

Regulation des Wassers im Heizungssystem ist automatisch mit der Auswertungseinrichtung für verglichene  
Temperaturen und dem Servoantrieb auf der Mischarmatur. Die Temperatur des Heizwassers im System wurde 
durch den Regler aufgrund der aufgenommenen Außentemperatur gesteuert. Überflüssige Wärme aus dem 
Kessel kann in die Ausdehnungsgefäße abgeführt werden.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
� � Vorteile 
 

4  komplexe Lösung, qualitative Regulation    
4  hoher Komfort und hohe Ersparnisse  
4  Steuerung  der Temperatur des Rücklaufwassers in den Kessel  
4  Regulation der Temperatur des Heizwassers im Kreis des Systems   
4  Lösung der Abfuhr  der überflüssigen Leistung des Kessels    
4  Schöpfen der gespeicherten Wärmeenergie aus den Behältern / Gefäßen 
4  höhere Lebensdauer des Kessels und des ganzen Heizungssystems    

 
WARNUNG!  
Die Dimensionierung des Ausdehnungsgefäßes und den Entwurf der Kesselgröße, der Wasserspeicher 
und der Pumpen muss der Projektant  feststellen. 
 
Falls in dem Heizsystem eine Kunststoffleitung installiert ist, trägt der Kesselhersteller keine 
Verantwortung für eventuelle Beschädigung der Leitung, Pumpen, u. ä.  
 
 
 
 
WARNUNG!  
In den Schemen nr. 1 bis 5  kann der Fühler der Außentemperatur T6 der  äquithermischen Regelung mit 
einem Fühler der Innentemperatur ersetzt werden, d. h. das System wird durch einen Raumregler 
reguliert. 
 
 
Das Heizsystem kann durch eine äquithermische Regelung durch einen Fühler der Außentemperatur, oder durch 
eine Regelung mit dem Raumregler gesteuert werden.  
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